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Der Heiliggrabtempietto von San Pancrazio in Florenz – die kleinste und zugleich
exquisiteste Bauschöpfung des Renaissancearchitekten Leon Battista Alberti –
ist von der Forschung lange Zeit vernachlässigt worden. Die vorliegende Mono-
graphie beschreibt und deutet erstmals systematisch die bisher in weiten Teilen
unverstandene Kleinarchitektur.

Der Marmortempietto wird im Span nungs feld von imitatio und inventio charak-
terisiert, d.h. in seinem Doppelcharakter als Architekturkopie und als höchst indi-
viduelle Bauschöpfung des Humanisten-Architekten Leon Battista Alberti. Als
Grund lage dient eine detaillierte Bauaufnahme des Heilig grab tempietto und der
ihn umgebenden Kapelle.

Zur Klärung ihrer Funktion und Bedeutung wird die Kleinarchitektur in zwei ver-
schiedenen Zusammenhängen betrachtet: einerseits im realisierten »privaten«
Kontext der Grabkapelle des Kaufmanns Giovanni Rucellai in der Kirche San
Pancrazio und andererseits im alternativ erwogenen, »öffentlichen« Kontext der
Dominikaner kirche S. Maria Novella, Austragungsort des Florentiner Unions -
konzils in den Jahren 1439–1443.

Prof. Dr.-Ing. Anke Naujokat, geb. 1972, studierte Architektur und Baugeschichte
in Aachen und Florenz. Von 1999 bis 2002 war sie Wissenschaft liche Mitarbei -
terin am Lehrstuhl für Baugeschichte der RWTH Aachen. Nach einem mehrjähri-
gen Forschungs aufenthalt in Florenz und einer Tätigkeit als freie Autorin und
Architekturkritikerin lehrt sie seit 2006 Baugeschichte, Archi tekturtheorie und
Denkmalpflege an der FH Aachen.


